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Verbraucherschutz zählt zu den Zuständigkeiten der europäischen wie
nationalen Aufsichtsbehörden.

https://blogs.pwc.de/en/insurance-news/article/241448/



Downloaded from PwC Blogs on 03.07.2024 09:29

Content

Kosten in der Lebensversicherung .................................... 3

Auswirkungen .................................................... 4

Seite 2 von 5

Insurance News Blog Ermittlung verhältnismäßiger Kosten – Aspekte in der
Wohlverhaltensaufsicht
Article No.: 241448



Downloaded from PwC Blogs on 03.07.2024 09:29

Verbraucherschutz zählt zu den Zuständigkeiten der europäischen wie nationalen Aufsichtsbehörden. Die

entsprechende Regulierung für Unternehmen, die Versicherungsprodukte konzipieren, wurde in den letzten

Jahren zunehmend präzisiert – in unserer aktuellen Blogreihe vertiefen wir verschiedene Themenbereiche

der kürzlichen EIOPA- sowie BaFin-Vorgaben. Lesen Sie im aktuellen Beitrag mehr über die Kosten mit

Blick auf die Wohlverhaltensaufsicht.

Versicherungsunternehmen stehen im Rahmen ihrer Produktfreigabeverfahren vor der Herausforderung

sicherzustellen, dass die angebotenen Versicherungsprodukte den regulatorischen Anforderungen

entsprechen und den Bedürfnissen der Kunden gerecht werden. Dabei spielt das Preis-Leistungs-Verhältnis

eine zentrale Rolle, da es die Balance zwischen den Kosten und den angebotenen Leistungen darstellt. Im

Zuge der Veröffentlichung des BaFin-Merkblattes vom 8. Mai 2023 sind insbesondere die Kosten und das

Zusammenwirken der Kosten mit der Rendite vor Kosten in den Vordergrund gerückt. 

Kosten in der Lebensversicherung

Versicherungsleistungen hängen von verschiedenen Faktoren ab, unter anderem von den Beiträgen, der

Wertentwicklung der zugrundeliegenden Kapitalanlagen und auch von den anfallenden Kosten. Letztere

werden als Teil der Beiträge grundsätzlich auf den Kunden abgewälzt, der in der Versicherungsprämie

enthaltene Kostenanteil dient zur Deckung einerseits laufender Kosten zur Vertragsverwaltung sowie

andererseits häufig einmalig anfallender Abschlusskosten (z.B. Vermittlerprovisionen).

Kosten reduzieren die Rendite von Versicherungsprodukten, können jedoch im Vergleich zur Rendite vom

Versicherungsunternehmen selbst besser aktiv gesteuert werden. Insbesondere sind die ins Produkt

eingerechneten und vertraglich vereinbarten Kosten aus Kundensicht fixiert, während die Renditen –

insbesondere bei kapitalmarktorientieren Produkten wie Hybrid- oder reinen fondsgebundenen

Lebensversicherungen – unter Risiko stehen. Die BaFin sieht Kosten daher als wichtige Indikatoren für die

Güte des Produktfreigabeverfahrens der Versicherungsprodukte an. Denn zu hohe Kosten stehen den

Interessen und Bedürfnissen der Versicherten entgegen, da aus Sicht des Versicherungsnehmers das

Risiko wegen einer ungünstigen Marktentwicklung, nur eine unzureichende oder gar negative Rendite bei

im Übrigen gleichen Rahmenbedingungen zu erreichen, umso höher ist, je höher der kumulierte Effekt aus

Kosten und Inflation ist.

Als geeignetes Maß für insgesamt anfallende Kosten in Lebensversicherungsprodukten hat die BaFin die

Effektivkosten identifiziert. Effektivkosten, wie sie auch entsprechend der Verordnung über

Informationspflichten bei Versicherungsverträgen ausgewiesen werden müssen, geben an, wie stark die

jährliche Rendite eines Versicherungsanlageprodukts durch die insgesamt anfallenden Kosten gemindert

wird. Um sich einen branchenweiten Überblick zu verschaffen, hatte die BaFin bereits zuvor deutsche

Lebensversicherer nach den Effektivkosten und weiteren Informationen zur Kostenbelastung von

Versicherungsanlageprodukten befragt und in der Folge Unternehmen mit auffälliger Kostenstruktur näher

untersucht. 

Das Merkblatt adressiert zwar Kapitalanlageaufwendungen nicht direkt, jedoch stehen Rückvergütungen

Seite 3 von 5

Insurance News Blog Ermittlung verhältnismäßiger Kosten – Aspekte in der
Wohlverhaltensaufsicht
Article No.: 241448

https://blogs.pwc.de/en/insurance-news/article/241380/aktuelle-themen-rundum-verbraucherschutz-und-die-wohlverhaltensaufsicht-chancen-und-risiken/
https://www.bafin.de/SharedDocs/Veroeffentlichungen/DE/Merkblatt/VA/mb_01_2023_wohlverhaltensaufsichtliche_aspekte_va.html
https://www.bafin.de/SharedDocs/Veroeffentlichungen/DE/Fachartikel/2022/fa_bj_2203_Effektivkosten_Versicherer.html
https://www.bafin.de/SharedDocs/Veroeffentlichungen/DE/Fachartikel/2022/fa_bj_2203_Effektivkosten_Versicherer.html
https://www.bafin.de/SharedDocs/Veroeffentlichungen/DE/Fachartikel/2022/fa_bj_2203_Effektivkosten_Versicherer.html


Downloaded from PwC Blogs on 03.07.2024 09:29

von Fondsgesellschaften im Fokus der Aufsicht, da hohe Verwaltungsvergütungen sich ebenfalls

nachteilhaft auf einen angemessenen Kundenutzen auswirken könnten. Insbesondere, wenn auch der

Versicherungsvertrieb an der Rückvergütung aus bestimmten Fonds partizipiert, ergibt sich das Potential

von Interessenkonflikten.

Auswirkungen

Neben der Kostentransparenz den Versicherungsnehmern gegenüber erwartet die BaFin im Rahmen der

Produktfreigabe und dem laufenden Monitoring eine umfassende Analyse und Bewertung der

Kostenstruktur. Insbesondere ist die Angemessenheit der Kosten zu prüfen bzw. nachzuweisen. Die Höhe

der Aufwendungen für die Versicherungsvermittler, die einen wesentlichen Teil der Abschluss- und

Vertriebskosten ausmachen, stehen dabei im Fokus – hier sieht die Aufsicht einen bedeutenden Indikator

für potenzielle Fehlanreize im Vertrieb. Dabei sind gemäß den Ausführungen im Merkblatt auch Overheads,

d.h. sich nicht dem individuellen Produkt zuordenbare Vertriebsaufwendungen, zu einem angemessenen

Anteil zu berücksichtigen.

Eine klare Kategorisierung welche bzw. zu welchen Teilen weitere Kosten zu berücksichtigen sind und

insbesondere wie die Prüfung zu erfolgen hat, lässt das Bafin-Merkblatt offen. Insbesondere sind Kosten

bzw. mögliche Kosteneinsparungen in anderen Bereichen als dem Vertrieb nicht explizit adressiert. Den

Zusammenhang mit dem Kundennutzen herzustellen bzw. nachzuweisen, dass durch die anfallenden

Kosten die Bedürfnisse des Kunden gewahrt sind, stellt die Versicherungsunternehmen vor große

Herausforderungen.

Wir stehen Ihnen gerne zur Seite, um Sie bei den vielfältigen Herausforderungen zu unterstützen. Greifen

Sie gerne auf unsere breite Branchenkenntnis sowie die Expertise zu den Einzelaspekten wie bspw. der

Herleitung und Analyse von Effektivkosten oder geeigneter Kostenkennzahlen rund um Reduction in Yield,

Total Expense Ratio, etc. zurück. Unser Expertennetzwerk bietet nicht nur umfassende Kenntnisse in Bezug

auf die regulatorischen Anforderungen, sondern ermöglicht auch eine effiziente Umsetzung entsprechender

Änderungen in Ihren Unternehmensprozessen. Zögern Sie nicht, uns zu kontaktieren, und profitieren Sie

von der Expertise aus unserem weitreichenden Netzwerk.

Laufende Updates zum Thema erhalten Sie über das regulatorische Horizon Scanning in unserer

Recherche-Applikation PwC Plus. Lesen Sie hier mehr über die Möglichkeiten und Angebote.

Zu weiteren PwC Blogs

Keywords

Abschlusskosten, Corporate Governance, Geschäftstätigkeit, Lebensversicherung, Organisation, 

Risikostrategie, Risk Management Insurance, Verbraucherschutz, Versicherungsaufsicht (Deutschland), 

Versicherungsaufsicht (Europäische und Internationale Organisationen), Versicherungsaufsichtsgesetz

(VAG), Versicherungsvertrieb, Vertrieb, Vertriebsvorgaben, Wohlverhalten, Wohlverhaltenspflichten

Seite 4 von 5

Insurance News Blog Ermittlung verhältnismäßiger Kosten – Aspekte in der
Wohlverhaltensaufsicht
Article No.: 241448

https://blogs.pwc.de/en/insurance-news/article/241413/neue-herausforderungen-an-das-produktfreigabeverfahren/
https://blogs.pwc.de/en/insurance-news/article/241413/neue-herausforderungen-an-das-produktfreigabeverfahren/
https://pwcplus.de/de/abo/leistungen-angebote/
https://blogs.pwc.de/
https://blogs.pwc.de/en/insurance-news/keyword/Abschlusskosten/
https://blogs.pwc.de/en/insurance-news/keyword/Corporate+Governance/
https://blogs.pwc.de/en/insurance-news/keyword/Gesch%C3%A4ftst%C3%A4tigkeit/
https://blogs.pwc.de/en/insurance-news/keyword/Lebensversicherung/
https://blogs.pwc.de/en/insurance-news/keyword/Organisation/
https://blogs.pwc.de/en/insurance-news/keyword/Risikostrategie/
https://blogs.pwc.de/en/insurance-news/keyword/Risk+Management+Insurance/
https://blogs.pwc.de/en/insurance-news/keyword/Verbraucherschutz/
https://blogs.pwc.de/en/insurance-news/keyword/Versicherungsaufsicht+%28Deutschland%29/
https://blogs.pwc.de/en/insurance-news/keyword/Versicherungsaufsicht+%28Europ%C3%A4ische+und+Internationale+Organisationen%29/
https://blogs.pwc.de/en/insurance-news/keyword/Versicherungsaufsichtsgesetz+%28VAG%29/
https://blogs.pwc.de/en/insurance-news/keyword/Versicherungsaufsichtsgesetz+%28VAG%29/
https://blogs.pwc.de/en/insurance-news/keyword/Versicherungsvertrieb/
https://blogs.pwc.de/en/insurance-news/keyword/Vertrieb/
https://blogs.pwc.de/en/insurance-news/keyword/Vertriebsvorgaben/
https://blogs.pwc.de/en/insurance-news/keyword/Wohlverhalten/
https://blogs.pwc.de/en/insurance-news/keyword/Wohlverhaltenspflichten/


Downloaded from PwC Blogs on 03.07.2024 09:29

Contact

Dr. Alexander Dotterweich

München

alexander.dotterweich@pwc.com

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Seite 5 von 5

Insurance News Blog Ermittlung verhältnismäßiger Kosten – Aspekte in der
Wohlverhaltensaufsicht
Article No.: 241448

mailto:alexander.dotterweich@pwc.com
http://www.tcpdf.org

	INDEX
	Kosten in der Lebensversicherung
	Auswirkungen


